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Kurt Ackermann mit Band heizte den Gästen bei Tomy's Bar während einer Stunde ein. Die Tresner Moschtgilgeler brachten fasnächtliche Stimmung ins Malbun. 

Toller Samstag in Malbun 
«Malbun live» mit vielseitigem Programm 

Für einmal knallte es nicht im Va­
duzer Städtle, sondern in Malbun. 
Zwar spielte der Wettergott am 
vergangenen Samstag nicht ganz 
mit, der guten Stimmung in den 
Liechtensteiner Alpen tat dies al­
lerdings keinen Abbruch. Wen 
wunderts, kamen doch vom jüngs­
ten bis zum ältesten Familienmit­
glied alle auf ihre Kosten. 

Iris Frick-Ott 

«Malbun live» war am letzten Samstag 
von morgens bis spät abends angesagt. 
Und damit eine kunterbunte Palette an 
Aktivitäten für Alt und Jung. Die Orga­
nisatoren hatten nicht zuviel verspro­
chen und ein reichhaltiges «Winter­
menü» serviert, bei dem alle auf ihre 
Kosten kamen. Für aktive Skifans stan­
den Skitests, freies Fahren - die Ski­
lifte liefen bis gegen 22 Uhr - ,  eine ge­
führte Skitour oder das WISBI des Ski­
club Vaduz auf dem Programm. Das 
«WISBI» (Wie schnell bin ich) begann 
bereits vormittags um elf und dauerte 
bis gegen vier Uhr. Der aufgestellte Ra­
dar mass in dieser Zeit die Geschwin­
digkeit der kleinen und grossen Skifah­
rer, die mehrere Versuche starten konn­
ten. A n  den Schnellsten aus dieser Ra­
darzeitmessung wurde auch der Titel 
des «Schnellsten Malbuners» verliehen: 
Andi Ospelt machte dabei mit 59 km/h 
das Rennen und erhielt aus den Hän­
den Moritz Gassners (SC Vaduz) am 
frühen Abend einen Preis überreicht. 

Nicht nur für Skihaserl 
Aber auch für die passiveren Skifans 

hatte die weisse Winterlandschaft, dank 
vieler fleissiger Hände, einiges zu bie­
ten: So sorgte beispielsweise das Inter-

Auch Schneegestöber und Windböen konnten der guten Stimmung in den Liechtensteiner Alpen nichts anhaben. 

ski-Demo-Team während zweimal einer 
halben Stunde für Begeisterung. Die 
harmonischen und synchronischen 
Darbietungen der  Damen und Herren 
in Gelb-Schwarz Hessen nur erahnen, 
wie viele Stunden TVaining hinter sol­
chen Übungen liegt. Sportliche Best­
leistungen demonstrierten auch die 
Snowboarder mit ihrer Jump-Show, 
welche gleich zweimal während je  einer 
Stunde das Publikum zur Schanze ne­
ben dem Hochegg-Lift zog. Das man 
im Schnee mehr als Ski fahren, Figln, 
Rodeln und Snöben kann, stellten die 
Organisatoren von «Malbun live» unter 

Beweis: Während sich die Grossen beim 
Eisstockschiessen  !oder beim Schnee­
golfen versuchten oder sich bei der Vor­
führung über die Bergung von La­
winenopfern durch die Bergrettung in­
formieren liessen, konnten sich die Jün­
geren entweder im' Kinderhort oder im 
Spielpark vergnügen - und das alles in 
der  Nähe des Liliput-Liftes. Derweil 
sorgte in der  Schneeflucht ein anderes 
Highlight für begeisterte Stimmung bei 
Gross und Klein: Autoschlauchrennen 
waren angesagt. Dafür hatte der SC 
Gamprin eigens eine Strecke präpariert 
und gleich beim Starthäuschen gabs die 

notwendige Stärkung. Für die allenfalls 
notwendige körperliche «Stärkung» 
standen die Mitglieder der Samariter­
vereine an verschiedenen Posten im 
Malbun bereit - auch wenn bei «Mal­
bun live» alles gut gelaufen ist, ist diese 
ehrenamtliche Arbeit sicher allemal ein 
Dankeschön wert. 

Soviel Bewegung? 
Die Rechnung ging auch für jene auf, 

denen sportliche Leistungen nicht allzu 
sehr am Herzen liegen. Sei es an den 
verschiedenen kleineren Schneebars 
oder mitten im Zentrum des Gesche­

hens, bei Tomy's Bar. Dort war man 
beispielsweise mit einem Glühwein­
oder Punsch-«Gluscht» genau an der 
richtigen Adresse. Für die musikalische 
Stimmung waren nebst den Törmlegu-
gern und Moschtgügelern, welche ihre 
fasnächtlichen Töne bis ins Sareis 
brachten, auch verschiedene Bands be­
sorgt: Um vier spielte Kurt Ackermann 
samt Band im halboffenen Radio-L-
Zelt, bevor kurz nach 17 Uhr  die Eh­
rung der Sportlerin und des Sportlers 
des Jahrhunderts Uber die Bühne ging. 
Dani Sigel (Radio L) und Volksblatt-
Sportredaktor Heinz Zöchbauer baten 
die neun (Andi Wenzel war landesab­
wesend) Sport-Finalist/-innen zu sich, 
bevor das grosse Geheimnis gelüftet 
wurde: Hanni Weirather-Wenzel und 
Andi Wenzel sind die Sportler des Jahr­
hunderts - so hatte die Volksblatt-
Leserschaft und Radio-L-Hörerschaft 
entschieden. 

Mit der Preisvergabe der Radio-L-
Skirennens, gings zum musikalischen 
Auftakt von «Resi's Mittagspitz» und 
zur letzten Preisverleihung: Rund drei 
Stunden zuvor waren die Sportler mit 
ihren kurzen Skiern über die Piste ge­
saust - der Figl-Club zeichnete nun ge­
gen halb acht die Schnellsten aus. Und 
wer dann noch nicht genug hatte, konn­
te  sich entweder bis gegen 22 Uhr 
nochmals auf seine Skier begeben - der 
Hochegg-Lift (er-)strahlte in hellem 
Scheinwerferlicht - oder bei DJ Juli ne­
ben Tomy's Bar das Tanzbein schwingen. 
Auch wer sein Auto zuhause gelassen 
hatte, und das hatten den freien Park­
plätzen nach zu urteilen viele, brauchte 
sich nicht zu sorgen, fuhren doch Spezi-
albusse. Wenngleich sich vermutlich so­
wohl die zusätzlich eingesetzten Busfah­
rer als auch die Organisatoren ein paar 
Besucher mehr gewünscht hätten. 

Das wollen wir doch mal sehen! Beim Eisstockschiessen konnte sich bei«Malbun Ein Green in Weiss: Golffremde waren für  einmal au f  dem Schnee anzutreffen. Damit man den Ball auch in der schönen 
live» jeder versuchen-und es machte grossen Spass. Winterlandschaft wiederfinden konnte, bekam er kurzerhand ein farbiges Kleid. 
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